
Begrüßung
TEXT J.Weinelt

1
Kämst, mein Kind, du zu mir wohl im Märzen

Würde ich so glücklich mit dir scherzen
Und deinen Geschichten lauschen, deinen Geschichten lauschen.
Ja, das Bächlein, das Bächlein tät vorm Fenster fröhlich rauschen.

2
Kämst du zu mir, wenn die Linden blühen
Pflückte ich dir Blümlein in der Frühen  

Suchte dir Beeren süße, suchte dir Beeren süße.
Mit gar fein, gar fein gedecktem Tisch ich dich begrüßte.

3
Trüg der Herbstwind dich in meinen Garten

Würd ich dort schon freudig auf dich warten.
Nähm deine lieben Hände, nähm deine lieben Hände

Und mein Sehnen, mein Sehnen hätte endlich dann ein Ende.

4
Kämst du zu mir wohl durch Schnee und Eise

Wärmt ich dich im Haus nach deiner Reise.
Küsst deine roten Wangen, küsst deine roten Wangen

Und dann müsst ich, müsst ich endlich nicht mehr um dich bangen.


